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stattfinden wird. In dieser Ausgabe erfahren 

sade, finden Sie auf den folgenden Seiten. 

V-AKT

Liebe Leserinnen und Leser,

das Jahr nähert sich dem Ende und viele sind 
gespannt was uns 2022 erwartet. Zugleich 
lohnt sich der Rückblick auf Erfolge und 
positive Entwicklungen, die sonst oft neben 
den Berichten zur Pandemie untergehen.

Zur Planung des neuen Jahres gibt es ab 
sofort wieder den beliebten Stadtteilkalender 
aus dem Vicelinviertel. Der Kalender ist kos-
tenlos beim Quartiermanagement und in 
mehreren Einrichtungen im Stadtteil erhält-
lich. Über die Idee und Entstehung des Kalen-
ders können Sie auf der nächsten Seite mehr 
erfahren. In weiteren Artikeln berichten wir 
über Angebote für Jugendliche, wie einen 
neuen Jugendfernsehsender und den Pfad-
finderstamm	Turmfalken.	Aktuell	sind	wei-
tere Angebote angelaufen, die für alle Alters-
klassen Interessant sind, z.B. die Kulturboten 
und das neue Familienzentrum der Diakonie 
oder das Projekt „Vielfalt Versprühen“. 

Unser Rückblick zeigt besondere Momente 
die Menschen aus unserem Stadtteil erlebt 
haben,	wie	die	akrobatische	Zirkusauffüh-
rung von Kindern aus dem Vicelinviertel im 

Rahmen	des	Kunstfleckens	oder	die	gelun-
gene Müllsammelaktion im August, mit der 
ein besonders relevantes Thema im Viertel 
angepackt wurde. 

Wenn Sie selbst einmal über etwas in 
der Stadtteilzeitung berichten möchten, 
melden Sie sich gerne bei mir. Ein Beitrag ist 
unkompliziert und bei Bedarf unterstütze 
ich Sie gerne. Es kann sich auch einfach um 
ein Foto, eine Anekdote oder ein anderes 
Thema handeln, das Sie auf diesem Weg 
teilen möchten. Die Stadtteilzeitung lebt 
von den Einsendungen der Menschen und 
Akteure aus dem Vicelinviertel und gerade 
die persönlichen Beiträge von Bewohner-
innen und Bewohnern vor Ort sorgen für 
ihr	besonderes	Profil.	
 
Viel Freude mit dieser Ausgabe sowie Glück 
und	Gesundheit	für	das	neue	Jahr!

Alexander Kühn
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Aktuelles aus dem Vicelinviertel

Der Stadtteilkalender 2022 ist da

Ab sofort ist der Stadtteilkalender 2022 beim 
Quartiermanagement und in vielen Einrich-
tungen im Stadtteil erhältlich. Das Thema 
des Kalenders: Was wünschen sich die Kinder 
für das Vicelinviertel? Dieser Frage ging der 
Malkurs der Klassen 3a und 4a an der Vice-
linschule unter der Leitung der Malerin 
und Kinderbuchillustratorin Astrid Krömer 
nach. Mit viel Kreativität zeigen die Schü-
lerinnen und Schüler in den entstandenen 
Bildern, was getan werden könnte, damit 
das Vicelinviertel von Morgen für Kinder 
attraktiver wird. 

Der Stadtteilkalender ist ein Projekt des 
Fördervereins im Vicelinviertel und wurde 
aus Mitteln des Städtebauförderprogramms 
„Soziale	Stadt“	finanziert.

Ergebnisse der Online-Beteiligung 

im Vicelinviertel

Vom 08.05. bis 08.07.2021 wurden in 

unserer Online-Beteiligung Meinungen, 

Ideen und Wünsche zum Vicelinviertel 

gesammelt und online diskutiert.

 
Die Auswertung ergab, dass folgende 
Themen den Bewohnerinnen und Bewoh-
nern besonders am Herzen liegen (sortiert 
nach	Häufigkeit	der	Nennungen):

1.  Weniger Müll, Verschmutzung, 
     Hundekot
2.  Verbesserung der Beleuchtung im Viertel,     
     Beleuchtung auf dem Sportplatz
3.  Zustand der Bürgersteige verbessern
4.  Mehr Begrünung und Sitzgelegenheiten

Zudem gab es einige Wünsche und Verbesse-
rungsvorschläge zur Verkehrssituation in der 
Christianstraße, die in die Entwicklung des 
Masterplansmobilität der Stadt Neumünster 
einfließen.	Nach	der	Auswertung	wird	nun	
geprüft welche Maßnahmen geeignet und 
machbar sind, um Verbesserungen in den 
genannten Bereichen zu erreichen.

Auf dem Laufenden bleiben

Neben der bekannten Facebook-Seite „Vicelinviertel“ informiert das Quartierma-
nagement jetzt auch über Instagram. Einfach „Vicelin24534“ abonnieren und aktuelle 
Neuigkeiten, Fotos und Storys aus dem Stadtteil und unserem Netzwerk erhalten.
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mit dem KiVi

Zirkus-

   Zauber

Im Rahmen des Kunstfleckens 2021 traten 
Kinder aus dem Jugendtreff KiVi am 
10.10.2021 in der Stadthalle Neumünster auf. 
Bevor es soweit war, wurden die Kids vom 
Team der MeerManege e.V. vorbereitet.

Eine tolle Leistung mit jeder Menge
Spaß und Akrobatik!
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Familienzentrum der Diakonie
Fast alles unter einem Dach

Seit August 2021 ist das Familienzentrum 

am Anscharforum der Diakonie Altholstein 

aktiv und für alle im Vicelinviertel geöffnet.

Herzstück dieses Familienzentrums ist die 
Anscharkita mit ihren 3 Gruppen. In den 
weiteren Gebäuden rechts und links von 
der Anscharkita sind die Ev. Familienbil-
dungsstätte „Katharina von Bora Haus“ und 
die vielen weiteren Familienberatungsan-
gebote angesiedelt. Das Familienzentrum 
ist ein lebendiger Ort für Begegnung und 
Begleitung, der wertschätzendes Mitein-
ander fördert, Kulturen und Generationen 
zusammenbringt. Auf dem Campus Am 
Alten Kirchhof wird allen Familien der 
niedrigschwellige Zugang zu wechselnden 
Angeboten und vielfältigen Beratungen 
ermöglicht. Zu jeder Zeit ist ein guter Rat 
schnell zur Hand, um gemeinsam nach 
individuellen Lösungen zu suchen.

Dilek	 Karayiğit	 hat	 die	 Koordination	 des	
Familienzentrums übernommen und freut 
sich auf neue Begegnungen. „Viele kennen 
mich bereits aus anderen Projekten und ich 
glaube, dass ein vertrautes Gesicht schon 
Einigen die Hürde nehmen wird.“, sagt Sie 
und lädt zu einem wöchentlichen kleinen 
Snack ein. 

Der wöchentliche Snack findet jeden 
Freitag von 14:00 Uhr bis 16:00 Uhr vor 
der Anscharkita statt und ist kostenlos.

„Gestartet haben wir die Aktion ‚Let’s Cook‘ 

bereits am 08.10.2021 und möchten alltags-
praktische, klimafreundliche Rezepte vor-
stellen.“,	sagt	Frau	Karayiğit.

Kommt einfach vorbei, was auch immer 
anliegt – so das Motto des Familienzentrums. 

Kontakt

Familienzentrum am Anscharforum

Dilek Karayiğit
Am Alten Kirchhof 2

Tel. (04321) 2505 1332

dilek.karayigit@diakonie-altholstein.de

Dilek Karayiğit koordiniert das neue Familienzentrum
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Müllsammelaktion im Vicelinviertel

Auf Initiative des Projekts Perspektive 
Arbeit	EU	(AWO	Landesverband)	wurde	 in	
Kooperation mit dem TBZ (Technisches 
Betriebszentrum)	 und	 dem	 Sozialverband	
Muslimischer	 Frauen	 (SmF)	 eine	 Müll-
sammelaktion über unseren Verfügungs-
fonds realisiert. Gemeinsam mit Bewohn-
erInnen	wurde	am	20.	August	fleißig	Abfall	

gesammelt. Das TBZ klärte die Besucher 
spielerisch zur richtigen Mülltrennung 
auf. Die Aktion wurde von der Seifenblasen-
künstlerin Nadine Künzer und der Firma 
Elektro Klee unterstützt. Die Aktion fand 
viel Zuspruch und soll im nächsten Jahr 
fortgesetzt werden.
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Macht euch stark für Vielfalt!
Отстоявайте разнообразието!
Ridică-te pentru diversitate!
Çeşitlilik için kuvvetini kullan!

عونتلا معد يف كراش!
Stand up for diversity

Mit Kreativität und Spaß für eine bunte 

Gesellschaft - das ist das Motto von Clips 

gegen Rechts. 

Am	02.	September	fiel	der	Startschuss	für	den	

von	KAST	organisierten	Jugendfilmwettbewerb,	

zu dem sich junge Menschen zwischen 12 und 27 

Jahren ab sofort anmelden können. Via Video-

botschaft begrüßte die Schirmherrin Aminata 

Touré Gäste und Projektpartner in der Wilhelm-

Tanck-Schule. „Ich glaube in den vergangenen 

Jahren haben wir deutlich gesehen, dass wir 

in unserer Gesellschaft ein massives Problem 

mit Rechtsextremismus, aber eben auch mit 

Rassismus haben“, stellte sie klar. Aktionen 

wie Clips gegen Rechts seien wichtig, um für 

diese Probleme zu sensibilisieren und ihnen 

etwas entgegenzusetzen. Ob allein oder in der 

Gruppe,	ob	Spiel-	oder	Trickfilm,	ob	Filmka-

mera oder Handycam - wichtig ist vor allem eine 

starke	Botschaft!	In	Neumünster	ist	KAST	erste	

Anlaufstelle für alle, die dabei technische oder 

inhaltliche Hilfe benötigen. Landesweit stehen 

den jungen Filmteams etwa der Landesverband 

Jugend & Film SH, Neumünster TV, der OKSH und 

andere Projektpartner mit Rat und Tat zur Seite.

Und auch zu gewinnen gibt es etwas:

Die Stiftung der Sparkasse Südholstein und 

die Stiftung für die internationalen Wochen 

gegen Rassismus haben dafür gesorgt, dass 

die besten Filme mit tollen Preisgeldern geehrt 

werden	können!

Lust, mitzumachen?

Alle Informationen zum Wettbewerb,

zur Anmeldung und allen Projekt-

partnern	findet	ihr	auf:

www.clipsgegenrechts.de.

Bis zum 27.02.22 habt ihr Zeit, um euren 

maximal dreiminütigen Film zu drehen 

und bei uns einzureichen.

Bei Fragen schreibt uns gern eine Mail 

an: info@clipsgegenrechts.de
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Fassadengestaltung 

am Neubau fertig

gestellt 

Anfang November verschwand das Gerüst 

in der Christianstraße 51/53. Seitdem ist der 

Blick frei auf die neueste künstlerische 

Fassaden gestaltung im Vicelinviertel. Es ist 

flächenmäßig	 bisher	 das	 größte	 Projekt,	 das	

der gemeinnützige Verein Polychrom e.V. im 

Vicelinviertel realisiert hat. Mit der Fertig-

stellung des Projekts an einem Neubau feiert 

der Verein hier außerdem eine Premiere, denn 

alle vorangegangenen Projekte wurden an be-

stehenden Gebäuden geplant und umgesetzt. 

Sowohl der Künstler Philipp Röhe Hansen 

Schlichting als auch der Bauherr Arne Reese 

sind sehr glücklich über die gute Zusam-

menarbeit und freuen sich über das Ergeb-

nis.	 Neben	 einem	 finanziellen	 Eigenanteil	

des Bauherrn wurde das Projekt mit Mitteln 

aus der Städtebauförderung und der Stadt 

Neumünster	finanziert.

„Unsere gemeinsamen Vorarbeiten haben 

wirklich gut geklappt“, berichtet Röhe Hansen 

Schlichting. „Am spannendsten wird es dann 

immer in der Umsetzungsphase, wenn das 

Werk Stück für Stück sichtbar wird und man 

die Formen und Farben in der Realität vor sich 

hat,“ erzählt er begeistert.

Eine Einweihungsfeier war ursprünglich noch 

für dieses Jahr vorgesehen, wird aufgrund der 

aktuellen Corona-Entwicklungen aber auf das 

Frühjahr 2022 verschoben. Schon jetzt zieht 

das Kunstwerk mit seinen leuchtenden Farben 

viele Blicke auf sich. Passanten bleiben stehen 

und diskutieren oder machen Fotos. Auf die 

Frage, wie es ihm gefällt, antwortet ein junger 

Mann:	„Ich	find’s	super.	Sowas	kann	die	Straße	

hier gut gebrauchen, es fällt auf und bringt 

auch irgendwie mehr Licht in die Straße“. 

 

Der Verein Polychrom möchte auch zukünftig 

weitere Fassaden im Vicelinviertel gestalten. 

Wer sich über die Projekte informieren, als 

Künstler mitwirken, oder ein Projekt an seiner 

eigenen Fassade verwirklichen möchte, kann 

sich auf der Homepage des Vereins informieren 

und Kontakt aufnehmen.

Kontakt:

Polychrom 

Verein für Kunst im öffentlichen Raum e.V.
Kieler Straße 90

24534 Neumünster

www.polychromie.org



10

V-AKTV-AKT

Sozialdienst muslimischer Frauen –
Vor Ort aktiv

Die Frauen im Verein setzen sich für soziale 
Teilhabe, Gleichberechtigung und Interkul-
turalität ein – in ihrem Viertel und darüber 
hinaus. Lange hat der Sozialdienst musli-
mischer Frauen sein Angebot stark einge-
schränkt und es vor allem auf digitale Me-
dien	 verschoben.	 Seit	 dem	Sommer	finden	
jedoch auch wieder Veranstaltungen in den 
Räumen in der Christianstr. 62 statt. 

Gesprächskreis und PC-Kurs

Jeden Dienstag & Donnerstag um 15:00 Uhr 
üben Deutschlernende ihre Sprachkennt-
nisse im Rahmen der Gesprächskreise. Hier 
werden verschiedene Themen aus dem All-
tag sowie von gesellschaftlicher Relevanz 
diskutiert. Donnerstags wird auf einfachem 
Deutsch mit Möglichkeit der türkischen 
Übersetzung und dienstags auf fortge-
schrittenem Deutsch gesprochen. Seit dem 
10.08.2021	 findet	 ein	 5-teiliger	 PC-Kurs	 in	
Zusammenarbeit mit der Diakonie Alt-
holstein	(Projekt	AdLer)	für	Anfänger*innen	
statt. Hier werden Grundlagen der PC-Nut-

zung gelernt: das Senden und Empfangen 
von Emails, das Erstellen eigener Textdo-
kumente sowie die Nutzung des Internets. 
Am Ende des Kurses nehmen die Teilneh-
mer*innen	einen	selbst	erstellten	professio-
nellen Lebenslauf, eine eigene Email-Adresse 
sowie	ein	Zertifikat	mit.	

Nähcafé für Frauen inkl. Kinderbetreuung 

Im Nähcafé lernen Frauen unter Anleitung 
einer Schneiderin den richtigen Umgang mit 
Nadel und Faden, Garn und Maschine. Sie 
reparieren mitgebrachte Kleidungsstücke 
und versuchen sich an eigenen Ent würfen. 
Neben dem Erlernen von praktischen Fähig-
keiten an der Nähmaschine, bietet das Näh-
café auch Platz für Gespräche zwischen den 
Frauen und Austausch über verschiedene 
Themen. Einige Teilnehmerinnen kön-
nen das Angebot erst durch die zugehörige 
Kinderbetreuung wahrnehmen. Im Verein 
können sie sich dann voll und ganz auf ihre 
Näharbeiten konzentrieren.



11

V-AKTV-AKT

Arbeitskreis: „Förderung der politischen 

Teilhabe von Migrant*innen“

In Neumünster leben momentan etwa 
16.000	Migrant*innen	 und	 2.000	 Personen	
mit Fluchthintergrund. Die Mehrheit der 
Menschen mit Migrationsgeschichte lebt 
bereits in der zweiten, dritten oder vierten 
Generation in Neumünster und ist daher 
zum Teil mit den politischen Strukturen in 
Neumünster vertraut.

Trotzdem ist eine geringe politische Teil-
habe	 von	 Migrant*innen	 in	 Parteien	 und	
politischen Verbänden zu beobachten. Dies 
kann zu einem Gefühl der gesellschaft-
lichen Ausgrenzung und zu Politikver-
drossenheit führen. Dieser Dynamik will 
der SmF entgegenwirken und politische 

Bildung und Teilhabe fördern. Dazu wurde 
ein	 Arbeitskreis	 aus	 Vertreter*innen	 mig-
rantischer Organisationen gebildet. An zwei 
bis drei Terminen im Monat werden unter-
schiedliche Themen der Politik behandelt: 
Dazu	 werden	 Politikwissenschaftler*innen	
und	 Politiker*innen	 der	 demokratischen	
Parteien eingeladen und Workshops zur 
eigenen Kampagnenarbeit durchgeführt.

Der SmF freut sich über neue Gesichter!

Wenn Sie an einem der Angebote teilnehmen 

wollen und mehr erfahren wollen, schreiben Sie 

eine E-Mail an neumuenster@smf-verband.de 

oder schauen Sie auf der Website vorbei:

www.neumuenster.smf-verband.de.

Im	August	 2021	 fuhr	der	Pfadfinderstamm	
„Die	Turmfalken“	zusammen	mit	Pfadfin-
dern aus Husberg, Ostercappeln und aus Kiel 
nach Ry / Dänemark.

Davon	berichtet	Julika	(17)	vom	Stamm
Auenland aus Kiel wie folgt:
 
„Nordwärts, nordwärts, woll‘n wir ziehen zu 

den Bergen und den Seen, wollen neues Land 

erleben, woll’n auf Fahrten gehen.“

Das	 ist	 ein	 Lied,	 das	 bei	 den	 Pfadfindern	
gerne gesungen wird und es könnte als 
Motto über unserem Lager gestanden haben.

Pfadfinder im Vicelinviertel – kommt vorbei!
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Nordwärts, nordwärts, woll‘n wir ziehen… 

Das	erste	Mal	fuhren	die	Pfadfinder	auf	das	
Sommerlager. Es ging in der letzten Ferien-
woche	mit	35	Auenlandpfadfindern	aus	Kiel	
nordwärts, nach Ry in Dänemark. Dort gibt 
es in einer schönen Landschaft einen Zelt-
platz	der	dänischen	Pfadfinder	und	hier	hat-
ten wir unsere Kohten und Jurten aufgestellt. 

… zu den Bergen und den Seen,

sogar einen sehr steilen Berg gibt es direkt 
am	Gelände.	Zusammen	mit	Pfadfinderin-
nen	und	Pfadfindern	aus	4	Stämmen	waren	
wir insgesamt knapp 100 Kinder, Jugend-
liche und Erwachsene. Die Seen in der Um-
gebung wurden zum Baden und auch zum 
Kanufahren	genutzt.	Wie	das	bei	Pfadfin-
dern üblich ist, halfen wir uns natürlich 
mit trockener Kleidung aus und so waren 
an diesem Abend abenteuerliche Mode-
trends zu sehen, z. B. T-Shirts als Röcke.

Wollen neues Land erleben…

Das Lager hatte das Motto „Siedler von 
Catan“. Dazu passend gab es ein Theater-
stück, das sich durch die gesamte Zeit des 
Lagers zog. Vier Gruppen besiedelten ein 
neues Land, passend dazu waren die Teil-
nehmer in 4 Lagerdörfer aufgeteilt. Nach 
einem großen Streit verbündeten sich die 
Lagerdörfer und kämpften in einem großen 
Geländespiel gegen die „bösen“ Räuber. 
Natürlich siegten die Siedler und so konnten 
wir ein leckeres Festmahl verzehren und 
ein großes Abschlussfest feiern, bei dem es 
sogar eine echte Lagerhochzeit gab.

Julika Wegener

Lust, mitzumachen?

Die	Pfadfinder	treffen	sich	im	Winter-

halbjahr immer mittwochs von 16:00– 

17:30 Uhr im Gemeindehaus an der 

Vicelinkirche, Hinter der Kirche 10.

Es können alle ab Klasse 2 mitmachen. 

Die Gruppenstunden sind kostenlos, für 

Freizeiten	und	Anschaffungen	können	

wir die Bildungskarte der Kinder nutzen.

Kommt einfach vorbei oder

ruft mich vorher an:

Beate Jentzen

Tel. 0160 157 97 66

b.jentzen@jentzen-home.de
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Neue Sandkiste
in der Krippe
„Kleine Fische“

Über eine neue Sandkiste und neue Spiel-
materialien freuen sich die Kinder und Er-
zieher*innen	der	Krippe	„Kleine	Fische“.	Die	
EDG Kiel-Stiftung der Evangelischen Bank 
unterstützt die Krippe der Diakonie Althols-
tein mit einer Spende in Höhe von 1.000 Euro.

Den Spendenscheck überreichte Thors-
ten Hensel, Regionalbetreuer Relationship 
Management von der Evangelischen Bank, 
an Andrea Dobin, Geschäftsbereichsleite-
rin Familie bei der Diakonie Altholstein, 
und Annika Truelsen, Fachbereichsleitung 
Frühkindliche Bildung bei der Diakonie Alt-
holstein und Leiterin der Krippe „Kleine Fi-
sche“. Mit der Spende konnten anderem die 

Anschaffung	 einer	 neuen	 Sandkiste	 sowie	
nachhaltige Sandförmchen aus recyceltem 
Plastik	angeschafft	werden.

„Wir freuen uns mit unseren Kindern, dass 
wir nun schönes nachhaltiges Spielmate-
rial	anschaffen	können,	das	die	Bewegung	
und die Phantasie der Kinder fördert“, er-
klärte Annika Truelsen bei der Übergabe 
des symbolischen Schecks. „Wir sind sehr 
dankbar dafür, dass die EDG Kiel-Stif-
tung uns als langjähriger Partner großzü-
gig unterstützt und wir so auch für unsere 
Krippen kinder eine ansprechende Atmo-
sphäre bieten können, in denen Kreativität 
und Freude am Spiel geweckt werden“, er-
gänzte Andrea Dobin. Und Thorsten Hensel 
sagte: „Ich freue mich, dass wir mit Hilfe 
der	EDG	Kiel	Stiftung	die	Anschaffung	der	
neuen Spielgeräte für den Außenbereich der 
Krippe unterstützen konnten. Die neuen 
Sandförmchen und Spielgeräte, wie ein 
Bagger, können nun endlich von den Kindern 
in der neuen Sandkiste ausprobiert werden.

Die Diakonie-Krippe „Kleine Fische“ gibt 
es seit 2013. In den Räumlichkeiten und 
dem Außenbereich an der Vicelinstraße 
werden rund 20 Kinder im Alter von bis zu 
drei Jahren in zwei Gruppen betreut – in 
der Kernzeit von 8:00 – 16:00 Uhr sowie im 
Rahmen	erweiterter	Öffnungszeiten	in	der	
Zeit ab 5:00 Uhr und bis 21:00 Uhr.

Andrea Dobin, Thorsten Hensel und Annika Truelsen 
(v.l.n.r.)	 probierten	 die	 neue	 Sandkiste	 samt	 Spielzeug	
schon einmal aus.
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Neuer Jugendfernsehsender in
Neumünster geht auf Sendung

Gefördert durch das „Ministerium für 

Inneres, ländliche Räume, Integration

und Gleichstellung des Landes Schleswig-

Holstein“ kann sich seit Anfang August eine 

Gruppe von 10- bis 14-jährigen am Umgang 

mit Film- und Fototechnik erproben.

Drehplan schreiben, Regie führen, Kamera-, 
Ton- und Lichttechnik, Nachbearbeitung 
und	 Veröffentlichung;	 das	 alles	 über-
nehmen die Jugendlichen beim neuen 
Sender „Neumünster TV Jugend“, ansässig 
bei Neumünster Medien e.V., ab jetzt selbst.

Ebenfalls selbst entscheiden sie über die 
Themen die Gegenstand ihrer Beiträge sein 
sollen. Dabei ist neben weltweit bedeut-
samen wie „Hass im Netz“ oder „Fake 
News“ auch Platz für ganz alltägliche 
Themen, die die Jugendlichen und ihre 
Umgebung beschäftigen. „Den Anstoß für 
das Projekt gaben die Auswirkungen der 
Coronapandemie auf die Altersklasse der 

10- bis 14-jährigen“ so Julia Hentschke, 
eine der Mitarbeiterinnen im Projekt, „die 
in diesem Alter beginnende Abnabelung 
vom Elternhaus und der immens wich-
tige Kontakt mit der Peergroup, sind durch 
die Pandemie fast ganz weggefallen.“ Als 
kurzfristiges Ziel möchte das Projekt den 
Teilnehmenden daher einen Raum bieten, 
in dem sie sich selbst und ihre Umwelt neu 
wahrnehmen und entfalten können.

Langfristiges Ziel soll die Etablierung des 
Jugendsenders, aber auch die Erweiterung 
von kritischer und professioneller Medien-
kompetenz sein. Die derzeitige weltpoli-
tische Lage macht die Stimme der Jugend 
zusätzlich umso bedeutsamer. Die Arbeit der 
Schulen und auch des Kinder- und Jugend-
beirates der Stadt Neumünster sollen mit 
dem Projekt unterstützt werden, wodurch 
spannende Themen und Beiträge bereits 
vorprogrammiert sind. 

V-AKTV-AKT
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Er ist nicht scheu und tritt niemandem auf 

die Füße. Der Rollator schlägt zwei Fliegen 

mit einer Klappe: Er nimmt den Seniorinnen 

und Senioren die Scheu vor dem anfangs meist 

noch ungeliebten Rollator und bietet gleich-

zeitig die Möglichkeit alle Bereiche des Körpers 

zu mobilisieren. Die Gehirnaktivität nimmt 

zu. Muskeln und Gelenke werden vielfältig 

trainiert, die Leistungsfähigkeit und Ausdau-

er entwickelt sich. Die Art der kontrollierten 

Bewegung ist gut für die Haltung, das Gefühl 

für die eigene Balance, die Stabilität und daher 

auch eine ideale Sturzprophylaxe. Ein ebenso 

wichtiger Aspekt ist die Kommunikation beim 

Tanzen. Gerade älteren Menschen fällt es nicht 

immer leicht, den Kontakt zu anderen aufrecht 

zu halten. Das gemeinsame Tanzen und La-

chen	 schaffen	 ein	 fröhliches	 Gemeinschafts-

erlebnis. Gerade für „ältere Semester“ gibt es 

keine bessere und angenehmere Sportart als 

das Tanzen. Wissenschaftliche Studien bele-

gen, dass schon eine Stunde Tanzen pro Woche 

Geist	und	Körper	fit	hält.

- die Gelenke werden geschmeidig gehalten

- Muskeln und Knochen werden gekräftigt

- gute Vorbeugung gegen Osteoporose

- das Herz-, Kreislaufsystem wird gestärkt

Vor allem aber: Es gibt keine wirksamere 

Möglichkeit, der Demenz entgegen zu wirken, 

als das Tanzen.   

Kontakt

ADTV Tanzschule Ralf Knobloch

Tel. 0431 330 599 

kontakt@tanzschule-knobloch.de   

Der Rollator – Der ideale Tanzpartner!

Rollatortanz

Immer mittwochs von 14:30 – 15:30 Uhr 

findet	in	Neumünster	im	Gemeindesaal	

der Vicelinkirche das Angebot „Rollator-

tanz“ statt.

Dieses Angebot richtet sich sowohl 

an Menschen, die auf einen Rollator 

angewiesen sind, als auch an Menschen, 

die sich gerne alleine tanztechnisch 

bewegen möchten.

Getanzt werden neben den klassischen 

Gesellschaftstänzen wie Walzer, Fox-

trott, Rumba und Tango auch diverse 

Sitz- und Linientänze.

Eine kostenlose Probestunde zum Rein-

schnuppern kann vereinbart werden.
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KulturBoten starten in Neumünster

Kultur bietet die vielfältigsten Facetten und 
doch ist sie vielen aus Kostengründen nicht 
zugängig. Um einen Beitrag zur Verbesse-
rung der Chancengleichheit und Teilhabe 
an Kultur und Bildung zu leisten, startet 
in der Diakonie Altholstein nun das ehren-
amtliche Projekt „KulturBoten“. Diese ver-
mitteln nicht verkaufte oder gespendete 
Eintrittskarten kostenfrei an Menschen 
mit geringem Einkommen.

Damit setzt die Diakonie Altholstein eine 
Tradition in Neumünster fort: Heidrun 
Rohwer, Monika Giese und Bodo Braker 
suchten aus Altersgründen Anfang 2020 
eine Nachfolgeregelung für die KulturTafel, 
die seit 2014 Bestand hatte. „Wir freu-
en uns über das entgegen gebrachte Ver-
trauen und werden das Projekt unter dem 
neuen Namen weiterführen“, blickt Babett 
Schwede- Oldehus, Koordinatorin Ehrenamt 
bei der Diakonie Altholstein, freudig in die 
Zukunft. Dazu konnte sie bereits die beiden 
ehrenamtlichen Koordinatorinnen, Gesche 
Kuhn und Gudrun Tralau, gewinnen. 

Für die Interessenliste der KulturBoten 
empfehlen das Jobcenter, die Brücke oder 
die Lebenshilfe Personen, denen Karten 
vermittelt werden können. Weitere Koope-
rationspartner sind alle kulturellen Ein-
richtungen und Sponsoren, welche es er-
möglichen, kostenfreie Kartenkontingente 
für die empfohlenen Personen bereit zu 
stellen. Ein ganz besonderer Sponsor ist 
die „Peter-Jensen-Stiftung“, welche mit 
einer	sehr	großzügigen	Anschubfinanzie-
rung einen guten Start nach der Pandemie 
ermöglicht hat. 

„Durch die Ansiedlung der ehrenamt-
lichen KulturBoten im Bereich des Familien-
büros Am Alten Kirchhof 2, bestehen gute 
Verknüpfungsmöglichkeiten zu weiteren 
Angeboten der Diakonie Altholstein. So 
können wir nicht nur Konzerte oder Auf-
führungen vermitteln, sondern bei Bedarf 
auch andere Unterstützungsmöglichkei-
ten anbieten“, betont Andrea Dobin, Ge-
schäftsbereichsleitung Familie bei der Dia-
konie Altholstein.

Das	 Büro	 der	 KulturBoten	 steht	 offen	 für	
Interessenten, aber auch für kulturelle 
Einrichtungen oder andere Unterstützer, 
die anderen Menschen die Teilhabe an Kul-
tur ermöglichen wollen. Persönlich immer 
montags von 10:00 bis 12:00 Uhr, per Mail 
unter kulturboten@diakonie-altholstein.de 
oder Tel. (04321) 2505 1311.

Das Team der KulturBoten: Gudrun Tralau und Gesche 
Kuhn	(v.li.).	|	Foto:	Diakonie	Altholstein	/	Nagel
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VERSPRÜHEN

Sie haben eine Mauer, eine Hauswand 

oder eine Toreinfahrt, die Farbe vertragen 

könnte? Dann lassen Sie uns gemeinsam 

Vielfalt versprühen!

Unter dem Motto „Vielfalt versprühen - 
Finde	 deine	 Farben!“	 werden	 wir	 aktiv!	
Neumünster ist bunt, deshalb gestalten wir 
in	 fünf	 Stadtteilen	 Graffitis	 zum	 Thema	
Vielfalt.

Graffiti	ist	eine	der	wenigen	künstlerischen	
Ausdrucksformen, die schnell erlernt wer-
den kann und inzwischen als eine eigen-
ständige Kunstform gilt. In Städten wie 
Lissabon oder New York gehört Street Art 
ganz selbstverständlich ins Stadtbild und 
dient der Vermittlung von alltagsrelevanten, 
gesellschaftlichen und politischen Themen.

Die Motive zum Thema Vielfalt entste-
hen unter Mitwirkung von Neumünster-
aner	 Bürger*innen.	 Dazu	 werden	 wir	 in	
den Stadtteilen, in denen wir aktiv wer-
den, Workshops organisieren. Menschen 
mit unterschiedlichen Hintergründen und 
Lebens erfahrungen kommen zusammen, 
um Motive zum Thema Vielfalt zu ent-
wickeln. Gemeinsam mit professionellen 
Graffiti-Künstler*innen,	Teilnehmer*innen	
und weiteren Beteiligten werden dann ge-
eignete Motive für die jeweiligen Flächen 
ausgesucht. So fördern wir die interkul-
turelle Teilhabe, das Zusammenleben und 
den Zusammenhalt im Quartier und unter-
stützen die Menschen vor Ort dabei, sich in 
ihrem Stadtteil wohlzufühlen.

Das Projekt „Vielfalt versprühen – Finde 
deine	Farben!“	 ist	beim	AWO	Stadtverband	
Neumünster e.V. angesiedelt. Wir suchen 
für die Umsetzung des Projekts freie Flä-
chen in Neumünster, die wir künstlerisch 
anspruchsvoll und professionell gestalten 
können. Sie sind Eigentümer und haben 
Interesse an einer Kooperation? Dann 
melden Sie sich gern hier: 

Lena Dost

AWO Stadtverband Neumünster e.V.

Haart 15a

24534 Neumünster

Tel. (04321) 206 91 85

Mob. 0176 489 954 74

lena.dost@awo-neumuenster.de

+++ GESUCHT +++
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Deutsche Sprache, schwere Sprache?

Viele, die aus verschiedenen Ländern nach Neumünster kommen, überlegen oft, wo sie Deutsch 

lernen	können.	Erfahrene	und	engagierte	KursleiterInnen,	lange	Tradition	(seit	2000)	im	Be-

reich	Sprachkurse,	Migrationssozialberatung,	und	viele	andere	Projekte	findet	man	bei	der	AWO	

(AWO	LV	SH	e.V.)	in	Neumünster.

„Deutsche Sprache, schwere Sprache?“ – Nein, die AWO LV SH e.V. hilft Ihnen Deutsch zu lernen 

und zu verstehen. Wir bieten Integrationskurse und berufsbezogene Deutschkurse vormittags, 

nachmittags und abends an. Wenn Sie sich anmelden möchten, vereinbaren Sie einen Termin: 

Wir	freuen	uns	auf	Sie!

Almanca zor bir dil mi demektir?

Bircok	insan	farkli	ülkelerden	Neumünster’e	gelip	nerede	Almanca	ögrenebilecegini	düsünüyor.	

Deneyimli ve aktif kurs ögretmenleri, 2000 senesinden beri olan uzun kurs gelenegi, Alma-

nya’ya	göc	etmis	kisilerin	farkli	konularda	danisabilecegi	„Migrationsberatung“	ve	bunun	gibi	

diger	farkli	projeler	AWO	Interkulturell,	Goebenplatz	2,	Neumünster’de	bunuluyor.

“Almanca zor bir dil mi demektir?“ Hayir. AWO Interkulturell S-H e.V. Almanca‘yi ögrenmek ve 

anlamaniz icin size yardimci oluyor. Entegrasyon ve meslege yönelik Almanca kurslarimiz ög-

leden önce, sonra ve aksam vakitlerinde bulunmakta. Kurslar hakkinda danismak icin termin 

yapmanizi	rica	ediyoruz:	Sizinle	görüsmekten	dolayi	mutlu	olacagiz!

Limba germană, limbă dificilă?

Mulți	 oameni	 care	 vin	 în	 Neumünster	 din	 diferite	 țări	 se	 întreabă,	 unde	 pot	 învăța	 limba	

germană.	Profesori	de	curs	сu	mare	experienta,	o	 tradiție	de	 lungă	durata(din	anul	2000)	 în	

cursuri	de	limbă,	consultari	in	domeniul	social	si	migrație,	multe	alte	proiecte	pot	fi	găsite	la	

AWO Interkulturell de la Goebenplatz 2 din Neumünster.

„Limba	germană,	o	limbă	dificilă?“	Nu,	AWO	Interkulturell,	Landesverband	S-H	e.V.	vă	ajută	să	

învățați	și	să	înțelegeți	limba	germană.	Oferim	cursuri	de	integrare	și	cursuri	de	limba	germană	

legate	de	muncă,	de	dimineața,	după-amiaza	și	de	seara.	Pentru	o	consultație	de	curs,	vă	rugăm	

să	vă	faceți	o	programare:	VĂ	AȘTEPTĂM	CU	NERĂBDARE!

Kontakt: Malgorzata Kurzynska / Tel. (04321) 48903-24 / Mob. 0173 781 08 24 / malgorzata.kurzynska@awo-sh.de
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... Kontakt zur Nachbarschaft fi nden

Ihre Anlaufstelle im Quartier

... Kontakt zur Nachbarschaft fi nden

– Sanierung (Soziale Stadt)
– Beteiligung von Bewohner*innen 

   an Stadtteilentwicklung
– Beratung + Unterstützung bei der 
– Umsetzung von Ideen und Projekten
– Schnittstelle zwischen Bewohner*innen,
   Verwaltung und Politik

... Kontakt zur Nachbarschaft fi nden

Bauen, Wohnen, Wohnumfeld
Zusammenleben und Stadtteilkultur
Lokale Ökonomie, Bildung, Gesundheit

Sie wollen etwas machen?

... Kontakt zur Nachbarschaft finden

... ein Straßenfest organisieren

... einen Verein gründen

... sich selbstständig machen

... die deutsche Sprache lernen

... Ihr Gebäude sanieren

... und vieles mehr ...

Kommen Sie zu uns.

Wir unterstützen Sie, Ihre Ideen
in die Tat umzusetzen!

... Kontakt zur Nachbarschaft fi nden

Gefördert im Rahmen des 

Städtebauförderprogramms Soziale Stadt

Der Stadtteilkalender 2022

Kunst aus Kinderhand

Eine Initiative des Fördervereins im Vicelin-

viertel in Kooperation mit der Künstlerin/Illustratorin 

Astrid Krömer. Kostenlos erhältlich beim QM und in 

verschiedenen Einrichtungen im Viertel. 

Quartiermanagement
Alexander Kühn

Kieler Straße 90, 24534 Neumünster
Tel.	(04321)	963	98	06

kuehn@qm-vicelinviertel.de


